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CO,-POLITIK

«Kyoto neu verhandeln I »
Was denn?

Das Abkommen war aus der Sicht von 1997

wohl richtig. Aber in der Zwischenzeit hat sich

in der Weltwirtschaft viel getan. Insbesondere

haben China und Indien enorm an Bedeutung

gewonnen. Man müsste diese Staaten in

neuen Verhandlungen einbeziehen.

Das fordern ja auch d/'e Amen/raner...
Und ich verstehe sie! China bucht schliesslich

in der ganzen Welt Exporterfolge, macht aber

bei Kyoto nicht mit. Man kann doch der ameri-

kanischen Bevölkerung angesichts ihres riesi-

gen Handelsdefizits gegenüber China nicht

klar machen, dass sie ihre Ware verteuern soll

und China nicht!

Man müssfe a/so den ganzen Vertrag neu ver-

hande/n?

Ja. China und Indien mussten ja ein Interesse

haben an der Stabilisierung des Klimas. Ihre

subtropischen Regionen sind stark belastet. Sie

wollen natürlich vernünftig behandelt werden

bei der Anfangsausstattung von Lizenzen, weil

sie jetzt pro Kopf der Bevölkerung viel weniger
Emissionen haben als voll industrialisierte Län-

der, Da muss man Konzessionen machen. Erst

dann entsteht ein weltweiter Markt für Emis-

sionslizenzen, und dann kann man auch die

Amerikaner mit ihrem enormen Potenzial dafür

gewinnen.

Es g/öf a/so eine ökonomisch

kr/'f/sc/ie 5chwe//e?

Genau.

Man muss mit dem guten Beispiel vorangehen.

Man muss aber auch aufpassen, dass man dies

nicht überzieht. Denn wenn der Handel mit

CO,-Lizenzen dazu führt, dass CO,-intensive

Produktionszweige in Länder abwandern, wo
sie durch CO,-Abgaben nicht belastet sind, ist

das kontraproduktiv. Es hat wenig Sinn, diese

Verlagerung zu stimulieren. Darum muss man

die Massnahmen so klein halten, dass dieser

Abwanderungseffekt nicht eintritt.

Prof. Carl Christian von Weizsäcker,

66, war 1965 der jüngste Professor
Deutschlands und hat eine vielseitige
wissenschaftliche Karriere als

Bildungsforscher, Volks- und Energie-
Wirtschaftler, Staatswissenschaftler
sowie als Regierungsberater durch-
laufen. Er hat in Zürich und Basel stu-
diert und gelehrt und spricht flies-
send Schweizerdeutsch.

5/e sind n/cht sehr

opf/m/st/sch beziig/i'cb der Erreich-

barke/'f der kyoto-Z/e/e?
Ich kam schon 1991 in einem

Aufsatz zum Schluss, dass das

kaum funktionieren kann. Ent-

scheidend wäre, dass die Ameri-

kaner mitmachen und die Chi-

nesen, Inder, Russen - dann hätte die Sache

Hand und Fuss. Aber das sehe ich im Moment
nicht.

S/e haben h/er in ßern recht provokat/Ve The-

sen zu e/ner öko/og/scb eff/z/enten fnerg/epo//-

t/k vorgetragen. S/e behaupten, dass d/'e kyo-
to-Se/bsfverpf//chtungen fast n/chts zur Lösung

des kf/maprob/ems be/tragen.

Ja. Die Kyoto-Selbstverpflichtungen erfassen

bloss ein Viertel der weltweiten CO,-Emissio-

nen.

D/'e Unterzeichner s/'nd a/so b/oss Musterkna-

ben ohne Punch?

Hajo Leufenegger,

Jj D/'re/rfor 1/l/asserwerke
Zug/IG;
Von l/Ve/'zsäcker zeigt,
wie /t/e/n das Gew/'cht
der Schweiz /nternat/o-
na/ gesehen ist. Unsere
Massnahmen sind /m
Verg/e/ch sehr teuer.

Desha/b sch/ägf er vor, sich im b///igen
Aus/and CO,-Lizenzen zu kaufen. Das
birgt aber die Gefahr von Ver/agerungs-
effekfen. Wirksame und kostenefflz/en-
fe Anstrengungen sind auch hierzu/an-
de fortzusetzen. Erdgas ist in diesem
Zusammenhang eine interessante A/ter-
native bei den Brenn- und Treibstoffen.

Dann so// d/'e k/e/ne Schwe/z d/'e kyoto-Z/e/e

vergessen?

Nein. Es ist in Ordnung, dass die Schweiz bei Kyo-

to dabei ist. Nur: Kyoto ist ja noch nicht recht-

lieh bindend, weil nicht genügend Staaten zu-

gestimmt haben. Das geht auf die Länge nicht. JO)

Max Er/'fz,/nteressen- COUDOM
geme/nsc/iaft energ/e-

n __ _ _l Abonnemente und Bestellungen:/nfens/ve ßranenen *
». energ/e extra können Sie gratis abonnieren. So erfahren

l/ i/i/ "fr a
Sie alle zwei Monate das Neueste über das BFE und das Ak-

Von vl/eizsac/cers «us- tionsprogramm Energ/eSc/weiz. energ/e extra können Sie

sagen sind provokaf/v. çjp^in oder mehrfach (zum Auflegen!) nachbestellen.
Sie suggerieren, die
Scbwe/z könne sieb per E-mail:
davon freikaufen, se/bst office@bfe.admin.ch

CO,-Emissionen zu vermindern. W/r
dürfen aber unsere Anstrengungen Per Post oder Fax:

n/cht zurückfahren, auch wenn das et- 5^2ï^il*"?hl_Exem£lare:__
was kostet. Dennoch; Aus Gründen der
Konkurrenzfähigkeit muss die Schwei- energie extra Ausg_abe_Nr.j_

zer Wirtschaft dereinst die Option CO,-
Lizenzkauf und -hande/ genau prüfen. Di!

Adresse:
/Ansgar Gmur, D/re/cfor
Hauseigentümer- PLZ/Ort:

verband Scbwe/z;
—^ xC jW Weizsäckers These führt Coupon ausfüllen und schicken oder faxen an:pj vor Augen, dass hier Bundesamt für Energie

ergriffene Massnahmen Sektion Information

re/af/V teuer s/nc/. Postfach, 3003 Bern

Gerade die Bautätigkeit Fax 031 323 25 10

dürfen wir aber n/cht Standort BFE:

m/t übertriebenen Auflagen fürs Worblentalstrasse 32,3063 Ittigen

Energiesparen be/asten. Doch die „Scb we/z war immer ein Vorbi/d und Une éd,hon en français d energie extra s obtient

so// es b/eiben. /m Bereich der Gebäude- 1
' ' ?*** f_ Abonnement gratuit: fax 031 323 25 10.

san/erungen s/na grosse fnerg/e-
sparpofenziä/e vorbanden.
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